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teweg und nach Prenzlau bei Herz
1000 Thlr. auf Nr 2622. 5794. 6360. 6889.
3961. 11,826. 18,860. 22,202. 26,890. 27,821.

Bierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
gomitteldaren. Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt AnſtalkenJ

im Reg. Bezirk MerſeburDer Courier.
ſchersleben: 22 4 Sgr. Jn

alen andern Orten 27 S Sgt.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Novbr. Se. Majeſtät der König

haben den bisherigen Banko Buchhalter Weber zu
Magdeburg zum Direktor des daſigen BankoKom-
toirs Allergnädigſt zu ernennen und die Beſtallung

Höchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Bei der am 20. und 21 d. Mts. fortgeſetzten Zie
yung der Sten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lot-
terie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 44,269
und 45,658 nach Merſeburg bei Kieſelbach und nach
Thorn bei Kaufmann 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
Nr. 26,148. 30,422. 32,494. 56,999. 74,210.
31,072 und 96,569 in Berlin bei Seeger, nach Aſchers
leben bei Dreizehner, Cöln bei Krauß und bei Reim-

bold, Deiitzſch bei Freiberg Nordhauſen bei Schlich
29 Gewinne zu

29,942. 80,210. 44,730. 48,267. 54,773. 62,679.
638,418. 71 702. 71,998. 76,458. 93,004. 93,578.
98,638. 98,934. 100,020. 100,221. 101028.

101,960 und 108,935 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Hiller und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Barmen bei Holzſchuher, Bielefeld bei Honrich, Blei-

cherode bei Fruühberg, Breslau 2mal bei Schreiber,
Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Elbing bei
Silber, Frankfurt bei Salzmann, Glogau bei Bam

berger, Halberſtadt bei Sußmann, Jauer bei Gurtler,
Königsberg in Pr. bei Burchard, Landsberg a. d. W.
bei Gottſchalk, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei
Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Poſen bei Bielefeld,

Sagan bei Wieſenthal und nach Stettin bei Rolin
S Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1207. 2142. 4298.
4683. 5493. 11,6538. 15,191. 16,073. 22,817.

Halle, Freitag den 27. November 1835

kannt, daß Fieschi, Pepin, Morey, Boireau

e a

25,554, 25,782. 85,551. 38,639. 47,819. 49,896.
653,867. 61,290. 61,488. 68,192. 71/311. 73611.

79,052. 79222. 84,771. 87,292. 88,216. 89716.
93,370. 96,103. 100,119. 101,281. 106,278 und
106,623 in Berlin 4mal bei Burg, bei Gronau und
2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau bei
Gerſtenberg und 2mal bei Leubuſcher, Danzig bei
Reinhardt und bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer,
Glogau bei Bamberger, Halle bei Lehmann, Königs
berg in Pr. bei Burchard und 2mal bei Samter,
Landshut bei Güttner, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,
Löwenberg bei Keyl, Magdeburg bei Brauns, Mun
ſter bei Lohn, Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Neiſſe
bei Jäkel, Schweidnitz 2mal bei Scholz, Stettin bei
Rolin, Trier bei Gall, Waldenburg bei Schützenho
fer und nach Weißenfels bei Hommel; 61 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 26. 5671. 5748. 7202. 11,881.
14,708. 15,678. 15,965. 17,087. 17,734 19,170.
265,063. 26,037. 26777. 27,781. 28,045. 28761.
29,038. 30,605. 88,039. 37,419. 38,851. 40835.
41260. 41,881. 41,797. 51,868. 58940. 55529.
57,123. 57,992. 59,667. 60,639. 63,099. 63,453.
65,874. 67,500. 67,718. 69 241. 70,455. 71071.
71,817. 78,288. 78,842. 75,421. 78,244. 82019.
32,0387. 85,052. 85,947. 88,365. 88768. 89811.
97,220. 97,616. 97,742. 100,897. 104761.
106,867. 107,881 und 109,166.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 23. November 1835.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

h

Frankreich.
Paris, d. 20 Novbr. Der Pairshof hat er
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und Bechet in den Anklageſtand verſetzt ſeien die
vier erſten als Urheber, der letzte als Mitſchuldiger,
des Attentats vom 28. Juli.

Nahe an vier Monate hat die Jnſtruktion des Pro
zeſſes Fieschi gedauert. Der Bericht des Unterſu
chungsrichter iſt nun erſtattet und wird nächſtens zur
Oeffentlichkeit kommen. Bruchſtücke daraus haben
bereits den Weg in die Journale gefunden. Nur vier
Namen figuriren bis jetzt ernſtlich in dem Prozeß über
das Attentat vom 28. Juli. Fieschi, Morey, Pe-
pin und Boireau. Fieschi's Leben läßt ſich kurz
ſkizziren. Jm vierzehnten Jahre ſchon war er im
neapolitaniſchen Kriegsdienſt und verdiente ſich eine
Oekoration; Murat bemerkte ihn 1812 machte er
den Zug nach Rußland mit; 1815 war er unter Fran-
ceschetti in Kalabrien von da nach Korſika zurückge
kommen, beging er Fälſchungen, wurde verurtheilt
und mußte ins Gefangniß wandern nach Embrun;
nach der Julirevolution kam er nach Paris ſuchte

lauben zu machen, er ſei wegen ſeiner politiſchen
einungen verfolgt worden, ſpielte Betrug und Faäl

ſchung, und nahrte ſich wenn dieſe Mittel nicht aus
reichten, als Zeitungsträger oder Magazinaufſeher
in dieſer Zeit lernte er die Hrrn. Lennox, Ladvocat
und Bouvier kennen. Dem letztern iſt er vielen Dank
ſchuldig ihm zu lieb hat auch Fieschi manches einge
ſtanden, was er ſonſt wohl, wie das Meiſte, als Ge
heimniß in der Bruſt bewahrt haben wurde. Der Plan
zum Attentat geht nur zurück bis zum Januar 1835,
wo Fieschi gerade außer Dienſt kam. Morey, dem
er ihn zuerſt eröffnete, hieß ihn gut: beide ſprachen
daruber mit Pepin, der auch gleich eingegangen ſein
ſoll. Pepin war von den dreien der einzige, der über
Geldmittel verfugen konnte. Sein Beutel wurde in
Anſpruch genommen aber es tropfte nur, ſtatt zu
fließen Pepin ließ ſich Thaler um Thaler abnoöthigen;
was Fieschi von ihm bezogen hat, beläuft ſich kaum
auf 500 Franken. Fieschi und Morey mietheten das
Zimmer, wo die Hoöllenmaſchine bereitet wurde Pe
pin ſoll den Miethzins dafür erlegt haben. Das At-
tentat war fur den Mai berechnet da die Revue da
mals ausgeſetzt wurde, beſchloß man, die Julitage
abzuwarten. Die Frauen Petit und Laſſave, Fies-
chi's Umgang, wußten von nichts. Morey ſah Tag
vor Tag nach, wie weit die Mordmaſchine vorgeruückt
war; Pepin, der um alles wußte, ſoll den Boireau
mit ins Geheimniß gezogen haben. Nach der Jn-
ſtruktion des Prozeſſes wird als erwieſen angenom
men, daß Fieschi, Morey, Pepin und Boireau das
Attentat gemeinſam angelegt und zur Ausführung ge-
bracht haben Fieschi als Radelsführer, die Andern
als Gehüülfen und Mitſchuldige. Fieschi hat, nach
ſeiner Verhaftung, ſechs Wochen lang durchaus kein
Geſtändniß gemacht. Was man von ihm heraus-
bringen konnte, war unbedeutend und widerſprechend.
Hr. Ladvocat, der zu ihm geführt wurde, konnte ihn
zu nichts vermögen. Erſt als er Hrn. Bouvier an
ſeinem Krankenbette ſah, ging ihm das Herz auf. Er
fragte ihn wozu er ihm rathe. Und auf die Ant-
wort: „Jch rathe dir, alles einzugeſtehen!“ entſchied

ſchlag gehört wurde.

ſich Fieschi, mit der Wahrheit hervorzurücken. Uebri
gens weiß er recht gut, was er gethan hat, und wel
ches Ende ſeiner wartet. Er hat ſich mit dem Ge
danken, unter der Guillotine zu ſterben, vertraut ge
macht er fürchtet nur, auf Betrieb ſeiner Mitſchul
digen vergiftet zu werden. Morey, Pepin und Boi
reau laäugnen Alles, was Fieschi über ſie ausgeſagt
hat und geben ihren Verhältniſſen mit ihm eine ganz
unſchuldige Auslegung. Als darauf hin beim acht
zehnten Verhör der Praſident Pasquier in Fieschi
drang, die volle und reine Wahrheit zu ſagen, nahm
er einen feierlichen Ton an und ließ ſich ſo vernehmen:
Man ſchreibe Wort fur Wort nieder was ich erklä

ren werde. Jch ſchwöre bei Gott, bei den Menſchen,
bei dem Grabe meines Vaters, daß ich die Wahrheit
geſagt habe. Niemand, ſelbſt der König nicht, wurde
mich in den erſten Vierzig Tagen meiner Verhaftung
zu einer Ausſage gebracht baben. Als ich aber Hrn.
Ladvocat und Hrn. Bouvier an meinem Bette ſahb,
habe ich mich entſchieden, zu bekennen und ich habe
Alles bekannt. Es war ein Augenblick am 28. Juli,
als ich vor meinen Fenſtern die zwölfte Legion, ihren
Oberſt an der Spitze, aufgeſtellt ſah alle dieſs
Leute, mit denen ich gegeſſen und getrunken hatte
da ſchwankte ich es war 10 Uhr Vormittags ich
wollte zu Hrn. Ladvocat gehen, mich ihm zu Füßen
werfen, und ihm geſtehen, daß ich ein Elender ſei.
Schon hatte ich angefangen, die Verbarrikadirung
meiner Thüre wegzuſchaffen, als plötzlich Trommel

Die zwölfte Legion zog ab.
Das entſchied mich. Ueberdies hielt ich mich ehren
halber verbunden, Morey und Pepin mein Ver
ſprechen zu halten. Dem letzten war ich, nach ge
nauer Abrechnung, noch zwanzig Franken ſchul
dig. Jch wollte nicht als Schelm oder Memme paſ-
ſiren. Darum habe ich gethan, wozu ich mich erbo
ten, was ich zugeſagt hatte.“ Erſt ganz zuletzt

iſt noch ein ſuünfter Angeſchuldigter in die Unterſuchung
gezogen worden, er heißt Bechet, hat im Aeußern

ſtarke Aehnlichkeit mit Fieschi, und ſoll im Juli einen
Paß nach Auxerre genommen haben woraus geſchloſ
ſen wird, er habe dem Höllenmachiniſten zur Flucht
verhelfen wollen.

Jtalien,
Die Preuß. Staats- Zeitung vom 26. No

vember meldet Wir ſind ermächtigt, die in verſchie
denen deutſchen Zeitungen enthaltene Nachricht von

einem auf der Jnſel Sardinien ausgebrochenen
Aufſtande für völlig ungegründet zu erklären.

Spanien.
WMWadrid, d. 12. November. Die Kortes haben

heute vorbereitende Sitzung gehalten. Die Sitzung
der Prokuradores (Deputirten) wurde um halb zwölf
Uhr eröffnet; 116 Mitglieder waren zugegen. Aus
der Wahl des Hrn. Jſturiz zum interimiſtiſchen Prä
ſidenten erſieht man, daß die exaltirt- liberale Partei
die Mehrheit in der Prokuradoren Kammer hat.
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Vermiſchtes.Am November fand man einen Todten-
gräber zu Namur verſchüttet von einem Grabe, das
er fur einen Andern gegraben hatte.
hier auch an einem Unſchuldigen das bekannte Sprich
wort, und zwar im buchſtäblichen Sinne, bewahrt

Am 14. Novbr. bei 10 Gr. Kälte erblickte man
einen ſchönen Pelikan, oder Seeraben wahrſcheinlich
Pelecanus carbo) bei Schlieben gegen die Gewohnbeit
dieſer Thiere, nach dem Bau ihrer Fuße zu urtheilen,
auf dem Wipfel einer ſehr hohen, dicht an einem zu
gefrornen Teiche ſtehenden Erle ſitzend und ſich ver
gebens nach Futter umſchauend, wobei er von dem
alteſten Sohne des dortigen Müllers, Hrn. Steinhart,
erlegt und ſpäter an das k. zoologiſche Muſeum in
Berlin abgegeben wurde.

e en. an ar 24 Sme ;]-c àge—

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem Verkaufe des auf der Leipzigerſtraße hier-
ſelbſt sub No. 298. belegenen der Frau Dr. Stur-
tevant, Ehegattin des Hrn. Dr. Sturtevant
ſonſt Helmuth, fruher hier, jetzt zu Braunſchweig
wohnhaft, gehörigen Hauſes nebſt Zubehör, beauf-
tragt, habe ich Licitationstermin auf den 24. kuünftigen
Monats, Nachmittags 8 Uhr, in meiner Wohnung
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Das
Haus hat unter Anderm 9 Stuben und 6 Kammern
und befindet ſich in gutem baulichen Zuſtande.

Halle, den 25. November 18365.
Der Juſtiz-Commiſſar

Ebmeier.
Unterzeichneter weiſt ein mittelmäßiges Material

Geſchäft mit Waaren und Utenſilien an einer hieſigen
lebhaften Lage, zu verkaufen oder zu verpachten nach.

Halle, den 25. November 1835.
D. Benzel, am Moritzthore No. 2020.

1 Haushofmeister,
welcher der französischen Sprache vollkommen
mächtig ist, wird für eine sehr hohe Familie in
Berlin verlangt durch

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

Ein ordentlicher, geſunder Menſch wird als Kut
ſcher zu Weihnachten verlangt, welcher auch pflugen
kann. Wos erfährt man von

Carl Schilling, Commiſſionar,
Leipziger Straße No. 320.

Ein Paar braune, junge, ſtarke, gedrungene, tha
kige Pferde, Langſchwänze, welche zu Kutſchfuhren zu
ſchwer ſind wunſcht man gegen ein Paar leichte, gut
gebauete zu vertauſchen. Wo? erfährt man von

Carl Schilling, Commiſſionar,
Leipziger Stroße Nr. 320.

Donntag, den 29. Rovember, iſt Gelegenhett nach
Berlin zu fahren, auf den alten Markt Nr. 4965.

Lohnfuhrmann Schaaf.

Es hat ſich alſo

Weihnachts und Neujahrsgeſchenke.

Bei F. W. Pfautſch in Wien iſt ſo eben er
ſchienen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlands,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn,
zu haben

Gedenke mein!
Taſchenbuch für 18386.Funfter Jahrgang.

Jnhalt:
Das GelegenheitsGedicht

Novelle vom Profeſſor J. G. Seidl.
Treue bis zum Tode

Novelle don Adolph. Ritter v. Tſchabuſchnig g.
Die Ankunft

Erzählung von Regina Frohberg.
Moderne Liebe

Erzählung von Dr. S. B. Lucca.
Auge und Herz

Novelle von J. F. Caſtelli.
Gedichte Romanzen und Balladen von:

Carlopago, Dr. Dräxler-Manfred, Profeſſor
M. Enk, L. A. Frankl, Fried. Halm, Karl

von Holtei, Chr. Kuffner, P. Renn,
J. N. Vogl, Hermann Waldow.

t

Mit acht Kupfern und Stahlſſtichen.
Gebunden in gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

J dun a
Taſchen buch für 1836.

Sechszehnter Jahrgang.

Jnhalt:
Die Rache

Erzählung vom Profeſſor L. Schlecht.
Die blaſſe Jungfrau

Rheiniſche Volksſage von J. N. Vogl.
Die Hochzeitgebrääuche der Slavonier

von Speridion Jowitſch.
Betrachtungen uüber das Meer

veranlaßt durch die Strandung des Schiffes Amphitrite
am 17. Okt. 1828 auf dem Moöwenhocken bei Pillag,

von P. H. W. Schnaaſe.
Kunſtlerfahrten

Lebensbilder der Vorzeit, von Dr, Dräxler-
Manfred.

Das Fraulein von Lichtenburg
Böhmiſche Volksſage von A. Schumacher.

Gedichte, Romane und Balladen von:
J. Hannuſch, Profeſſor L. Schlecht, J. N.

Vogl u. ſ. w.
Mit ſieben Kupfern.

Gebunden in gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt
und Etuis. 1 Thlr.



Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit erger
benſt an, daß ich Mittwoch, vom 25. Novbr. an, mei
nen Laden mit Schntttwaaren in allen Gattungen im
Kolbatzky' ſchen Hauſe am Markte eröffne, und bitte
unter Verſprechung reeller Bedienung um geneigten Zu

ſpruch. Wittwe Wilke.
Unterzeichneter iſt geſonnen, das vormaltge Chrie

ſtia Aſche Backhaus zu verkanfen oder zu verpachten.
Dorf Alsleben, den 23. November 1836.

C. Emicke.
Von den Predigten des Herrn Pr. Tholuck iſt

eine zweite Sammlong erſchienen und bei mir zu ha
ben, welche 16 in den letzten drei Semeſtern gehaltene
Predigten enthäit, nebſt einer Abhandlung über die
Mitiei, die Gebildeten wieder fur die Theilnahme am
Gottesdienſt zu gewinnen. Eduard Anton.

Bei dem Mehihändier Kunder, Schütershof
No. 767., ſtehen 3 fette Schweine zum Verkauf.

Einen kleinen Laden mit Stube, Kammer, Keller,
Küche und Feuerungsgelgß in einer lebhaften Straße
gelegen, ſucht bis Weihnachten zu mierhen

der Commiſſionair Schilling,
in der Leipzigerſtraße No. 320.

n n eBekannitinachung.
Vorzuglich gutes eiefernes Bauholz ſtehet im hieſte

gen Forſte nach der Taxe zu verkaufen, und können von
den Käufern die beliebigen Stämme auf dem Schlage
ausgeſucht werden.

Röſa, im November 18365.
a Der Foörſter Kiltz.

Für Damen.
Wurde das beliebte Ardeitsbuch für Damen von der

Frauenwelt freundlich aufgenommen, ſo verdient gewiß
die Fortſetzung deſſelben: das kleine Toilettenge-
ſchenk für Mädchen und Frauen, eine eben ſo
rege Theilnahme denn es enthält: Alphabet zum Sti-
cken und Stricken, eine herriiche Landſchaft und meh
rere Biumenguitrlanden zum Bunt-Sticken in Cannevos
oder Linon, giele Muſter zum Weiß Sticken, Blondi-
ren oder Stopfen in Spitzengrund 2c., als große und
kleine Kanten, Mittel und Eckſtücke, Deviſen, Pal-
men, Kränzchen 2c. auch einige Kronen und andere
Muſter mit Buchſtaben und Namen zum Waſcheſtik
ken kurz die neueſten Deſſeins zu Brieftaſchen,
Hoſenträgern, Arbeitsbeuteln, Rouleaux, Tuchern, Pe
lerinen, Vorhaängen, Häubchen, Kragen, Börſen, Mu-
tzendeckeln u. ſ. w. ſo wie in dem beiliegenden Buche
die probateſten Wirthſchaftsvortheile, Kuchenrezepte,
und endlich eine treffliche Abhandkung uüber weibliche
Schönheitspflege. Dieſes wahre Converſations-
lexikon fur Damen iſt à 25 Sgr. zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle und in den
Buchhandlungen der übrigen Städte Preußens.

Eine große Muſiktrommel, Becken und Triangel,
mit dazu gehörender Maſchine, ſteht billig zu verkaufen
No. 1069. am Paradeplatz.

Freitag den 27. November.

Erſtes akademiſches Concert
im Saale des Kronprinzen,

unter gefaälliger Theilnahme des Herrn Muſikdirekkor
Roſe und ſeiner Tochter Friederike Roſe aus
Quedlinburg, der Madame Helmholz von hier, des
Herrn Pianoforte- Virtuoſen Liebau (Schuler Hum-
mels), des Herrn Flöten Virtuoſen Küttel (Schüler
Fuürſtenau's), des hieſigen Orcheſters und mehrerer der
hieſigen Herren Dilettanten.

Eintrittsbillette zu 10 Sitlbergroſchen ſind bei den
Juweiieren Hrn. Haberſtroh und Hrn. Elſäſſer
zu bekommen.

Der Anfang des Concerts iſt um 6 Uhr.
Naue.

n
e v

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. November.
Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 28. rGerſte 25 26Hafer 17 6 e 20Stroh, 4--6 Thlr.
Magdeburg, d. 24, November. (Nach Wispeln.)

Weizen 264 284 thl. Gerſte 20 214 thl.
Roggen 23 25 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 4
am 24. November 46 Zoll unter 0.

m

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 25. bis 26, November.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Rihberg u.
Henze a. Berlin. Hr. Kfm. Wolf a. Potsdam.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Paulus a. Magdeburg
Hr. Geh. Finanzr. v. Behr a. Köthen. Hr. Ober-
amtm. Braune a. Löberitz. Hr. Oberamtmann
Ziemann a. Etzdorf. Hr. Hauptw. v. Klefeld
a. Merſeburg. Hr. Dr. med. Kaufmann a.
Düſſeldorf.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Heucker a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Fromme a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Knips a. Frankfurt a. M.

Gold nen Löwen: Hr. O. L. Ger. Ref. v. Hagen a.
Magdeburg. Hr. Jntendanturrath v. Moll a.
Koblenz. Die Hrrn, Kaufl. Schopeck u. Mar
tini a. Leipzig. Hr. Forſtmeiſter v. d. Legen a.
Weimar. Die Hrrnu. Kaufl. Sulzberg u. Eckert,
u. Hr. Dr. jur, v. Hoffmann a. Wurzen. Hr.
Hofrath v. Hoffmann u. Hr. Kammerh. v. Hart-
mann a. Dresden. Hr. Kfmw. Sebe a. Grimma.

Schwarzen Bär: Hr. Papierfabr. Kinkeldey a.
Bernburg. Hr. Kaufm. Tuchmann a. Uhlfeld.

Hr. Kaufm. Stockhauſen a. Magdeburg.
No. 162.: Hr. Müſikdir. Roſe u. Fräul. Friedertke

Roſe a. Quedlinburg. Hr, Tonkunſtler Liebau
a. Weimar.

e V
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